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Wo die Ostereier
herkommen

Nicht mal an Ostern lässt sich

sicher sagen, ob das Ei oder

das Huhn zuerst war. Aber auf

alle anderen Frage weiss

Hanspeter Schürch Antworten.

Unsere Zeitlupe-Fotografin

Monique Wittwer hat ihn bei

seinen Hühnern besucht.

Die
Kleintieranlage des Orni-

thologischen Vereins Güm-

ligen bei Bern hat für alle
Tierfreunde etwas zu bieten:

Hier leben Hühner und
Kaninchen, Zwergziegen und Ziervögel
friedlich nebeneinander, und sogar
Schildkröten kriechen durch die Gegend.

Insgesamt 15 Kleintierzüchter pflegen
auf dem anderthalb Hektar grossen
Grundstück ihre Lieblinge. Hanspeter

Lesen Sie bitte weiter auf Seite 36

Ein stolzes Zwerg-Sussex-Huhn (grosses Bild),
eine bunte Herde von Orpington (Bild links
Mitte) und eine Wyandotten-Henne (Bild links

unten): Die Vielfalt auf der Kleintieranlage in

Gümligen BE ist gross. Willkommen heisst die

Zwergziege Jan, und derAnlagenverwalter
Hanspeter Schürch (links auf dem Bild rechts

oben, mit dem 80-jährigen Kaninchenzüchter

Werner Dällenbach) hält das alles zusammen.
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Zwei Zwerg-Orpingtonhennen beim Brüten (ganz

oben), und dann gibts zu essen: für ein Plymouth-
und ein Orpingtonküken, eine Handvoll Plymouth
gestreift und eine Gruppe Orpington gelb.

Schürch ist der Verwalter und Geflügelobmann

der Anlage und stets zur Stelle,

wenn es Probleme gibt oder es etwas zu
bauen oder zu reparieren gilt.

«Wir helfen uns hier alle gegenseitig»,
erklärt der Kleintierexperte, der in
seinem Hauptberuf den Migros-Markt im
nahen Ostermundigen leitet und ausserdem

auch noch als Präsident der
Abteilung Geflügelzüchter im Verein Kleintiere

Bern Jura amtiert, einer Sektion des

Vereins Kleintiere Schweiz. Die Kleintierzüchter

und Kleintierhalter anerkennen
und achten laut ihrem Leitbild «die

Kleintiere als bedeutenden Teil unserer
Natur. Wir halten unsere Tiere art- und

rassengerecht, indem wir dafür sorgen,
dass sie ihren Bedürfnissen entsprechend

leben können. Wir betreiben eine

verantwortungsvolle Zucht mit dem Ziel,
Gesundheit, Schönheit und Leistung der
Tiere zu erhalten und zu fördern.»

Apropos Huhn: Es gibt da unter anderen

Zwerg-Sussex und Orpington, Wyan-
dotten und Plymouth: Englische Graf- und
Ortschaften oder Indianerstämme stehen

hinter vielen Hühnerrassennamen. Zuerst

gezüchtet wurden diese einst in
Grossbritannien und den USA. Da waren jedenfalls

Chicken und Egg vor Huhn und Ei.

Mehr Bilder unter www.zeitlupe.ch

Weitere Informationen: www.kleintiere-schweiz.ch
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